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Modellprojekt Smart City Cottbus (10/2019 bis 09/2024)

13. Informationsveranstaltung zum kommunalen Klimaschutz

Kommunales Energieerfassungs- und Monitoring-System

•Digitales Lehrerzimmer 
Cottbus „DiLZ“
• „IdeenLAB“ - Gestalte Dein Cottbus!

•Express Check-In beim CTK
• IVENA eHealth MANV-App 
•Handyalarmierung Cottbus Alarm

•Open Data Portal mit 3D-Stadtmodell
inkl. Kommunales Immobilienportal,      
Planungs- und Beteiligungsportal
•Digitales Verkehrsmodell

•On-Demand, inkl. Smart Mobility
•Adaptive Verkehrssteuerung
•Digitale Fahrgastinformation

•Energiemonitoring kommunaler 
Gebäude 

•Bürgerportal, inkl. Dokumenten-
Management-System

•Digitale Patientenbeförderung

Dr.-Ing. Tobias Häusler, Stadtverwaltung Cottbus, Fachbereich Hochbau
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EinleitungWas ist Energiemonitoring?

• Digitale Überwachung wichtiger Verbrauchsdaten und Zustände an kommunalen Gebäuden. 

• Es werden alle 15 Minuten die Energiezähler für Wärme und Strom, der Wasserzähler, die 
Temperaturen, Raumfeuchten, CO2-Werte im Gebäude elektronisch gemessen, aufgezeichnet 
und an eine Datenbank übertragen.

• Die Daten werden für die zeitnahe Kenntnis der Betriebszustände und die Analyse des 
Energieverbrauchs ausgewertet und visualisiert.

• Automatisch werden Energieberichte mit Grafiken erstellt und bei 
Grenzwertüberschreitungen Alarmmeldungen per E-Mail oder SMS versendet.
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Einleitung
Warum ist Energiemonitoring sinnvoll?

• Es gibt in der Stadt ca. 27 Schulstandorte, 46 Kitas, Horte, Jugendclubs und 50 
Standorte für z.B. Kunst/Kultur/Museen, Verwaltung, Ärztehäuser, Ortsteilzentren 
und kommunale Unterkünfte. 

• Alle kommunalen Gebäude zusammen verursachen jährliche Energie- und 
Wasserkosten von über 3,5 Millionen Euro und über 5000 t CO2. 

• Die Haustechnik (Heizung, Lüftung, Verschattung) sowie den Wärme-/Strom-
/Wasserverbrauch im Blick zu behalten, bedeutet die Funktionalität zu sichern und 
Energie, Wasser und Kosten zu sparen und die Umwelt zu entlasten.

• Die Überwachung von Raumtemperaturen und Luftqualitäten sichert die Nutzbarkeit 
der Räume.

• Ziel ist die Optimierung von Temperaturen, Leistungen und Laufzeiten der 
Haustechnik.     ➢ Energiecontrolling     
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Einleitung

Jährliche Versorgerrechnungen 
und manuelle Excellisten                         >>> 

Ausgangslage:

• Bisher wurden Strom- oder Wärmeverbräuche oft nur mit der 
Abrechnung des Energieversorgers einmal jährlich bekannt. 

• Es war unbekannt welche Gebäudeteile (z.B. Sporthalle, Küche, 
Aula) zu welchen Zeiten wieviel Energie oder Wasser 
verbrauchen und welche Temperaturen oder Luftqualitäten dort 
vorliegen. 

• Folglich konnte bisher bei Fehlentwicklungen nicht zeitnah 
reagiert werden. Energie wurde im ungünstigsten Fall 
verschwendet, Kosten verursacht und der Nutzerkomfort war 
infolge des Informationsmangels eingeschränkt. 

• Aber: Seit 2012 Pilotprojekt zum digitalen Energiecontrolling im 
Cottbuser Steenbeck-Gymnasium.
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Lösung:

• Dienstleister:

• Hardware: M-Bus-Datenlogger 
oder LoRaWAN-Gateway sowie  
LoRaWAN-Sensoren

• Server mit Datenspeicherung in 
cloud und Auswertesoftware 
als „SaaS“

• Stadt:

• Bereitstellung                            
M-Busverkabelung, 
Stromversorgung, Internet 

• Wärme-/Strom-/Wasserzähler 
als Mitnutzung EVU-Zähler; 
Temperatur-/Feuchtesensoren 
mit M-Bus  
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Objekte im Stadtgebiet

• 33 kommunale Objekte an das Energiemonitoring angeschlossen, davon

10 Kitas,
9 Grundschulen,
8 Gymnasien und Oberschulen,
2 Oberstufenzentren,
2 Sportstätten,
1 Verwaltungsstandort,
1 Feuerwehrstandort.  

Ziel bis 2024: Anschluss aller 27 Schulen.
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Hardware mit 
Datenloggern, Zählern, Sensoren
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LoRaWAN Long Range Wide Area Network (LoRaWAN)

ist ein low power Funknetzwerk.

outdoor-Gateway

indoor-Gateway

LoRa-Modul für

Wärmezähler

LoRa-

Temperatur/

Feuchte/

CO2-Sensor

• geringer Energieverbrauch, batteriegestützte 
Feldgeräte, geringe Strahlung, Reichweite  2 - 10 km

• Frequenzänderung und Frequenzspreizung 
ermöglichen große Störsicherheit und Datensicherheit

LoRa Strom-

zähler
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LoRa-Zelle Sachsendorf

Sachsendorfer OS; R.-Hildebrandt GrS Haus C, R.-Hildebrandt GrS Häuser A, B, TH
Bildquelle: Geoportal Cottbus



10

Modellprojekt Smart City Cottbus (10/2019 bis 09/2024)

Beispiel 
Dashboard 

Anzeigen für 
Wärme-,
Strom-,

Wasserverbräuche und 
Temperaturen. 
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Auswertung Elektrische Leistung 
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Einleitung
Auswertung Heizleistung
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Auswertung Wasserverbrauch 
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Ziele und weitere Möglichkeiten

• Organisatorische Einbindung: 
• Grundsatzentscheidung Energiecontrolling

• Energieteam

• Dienstanweisung Energie

• >>> Energiemanagement in Kommunen (Kom.EMS)

• Erstellung von Energieberichten

• Systematische Optimierung

• Beteiligung der Nutzerinnen und Nutzer von Gebäuden

• Links zur Fernsteuerung haustechnischer Anlagen

• LoRaWAN: 
• LoRa-Thermostate

• LoRa-Sensoren für Füllstände, Bodenfeuchte, Feinstaubmessung

• LoRa Smart Lightning und Smart Parking 
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Zukünftige Pflicht zum Monitoring

➢ GEG 2024:

§ 71 a  Ein Nichtwohngebäude mit einer Nennleistung der Heizungsanlage… von mehr als 290 Kilowatt 
muss bis zum Ablauf des 31. Dezember 2024 mit einem System für die Gebäudeautomatisierung und -
steuerung … ausgerüstet werden…

Zur Erfüllung der Anforderung … muss ein Nichtwohngebäude mit digitaler Energiemonitoring-Technik 
ausgestattet werden, mittels derer

1. eine kontinuierliche Überwachung, Protokollierung und Analyse der Verbräuche aller 
Hauptenergieträger sowie aller gebäudetechnischen Systeme durchgeführt werden kann…

Zusätzlich ist eine für das Gebäude-Energiemanagement zuständige Person … zu benennen…, um in einem 
kontinuierlichen Verbesserungsprozess die Potenziale für einen energetisch optimierten Gebäudebetrieb 
zu analysieren und zu heben.
…
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EinleitungFazit

• Digitalisierung (Internet, Funk, smarte Geräte, automatisierte Auswertung) ermöglicht 
effizientes und präzises Energiemonitoring.

• Schwachstellen und Handlungsbedarf im Betrieb der Gebäudetechnik werden erkannt.

• Einflussnahme und Energiecontrolling erfordern organisatorische Maßnahmen und 
qualifiziertes Personal.

• Energiecontrolling bedeutet dauerhaftes Überwachen und Optimieren des Gebäudes.

• Ziele des Energiemonitorings/Energiecontrollings sind energieeffizienter 
Gebäudebetrieb (Energie-, Kosten-, CO2-Einsparung), Komforterhöhung und frühzeitige 
Fehlererkennung. 


